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Alte Eichen und Lichtungen 
im Wald bieten Lebensraum 
für den Hirschkäfer.
Die Hirschkäfer sind so 
schwer, dass sie nur aufrecht 
fliegen können.
Die Buntspechte wissen, 
wann die Hirschkäfer im Mai 
fliegen und finden eine reich 
gedeckte Tafel.

Ein Platz für Hirschkäfer und Spechte
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Verbissschäden werden vor 
allem von Rehen, Hirschen 
und dem Damwild 
verursacht. Sie beißen die 
Knospen junger Bäume ab 
und stören sie so in ihrem 
Wachstum. 

Wer war das?
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Die Robine kommt aus 
Nordamerika und hat zum 
Schutz gehen das Fegen der 
Rehböcke Stacheln an den 
Zweigen. Fegen nennt man 
es, wenn männliche Rehe, 
den Bast von ihrem Geweih 
abreiben. Da unsere 
einheimischen Hirsche viel 
kleiner sind als die 
nordamerikanischen Hische, 
wird die Rinde der jungen 
Bäumchen dennoch 
abgeschabt.

Wer war das?
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„Ich habe Stacheln spitz und 
fein und heiß‘ Akazie nur 
zum Schein.“ 

Quelle: NABU



Die Tiere des Waldes suchen 
Schutz tiefer im Wald, finden 
aber Futter auf Lichtungen 
oder den Feldern. Dabei 
entstehen Wildwechsel, die 
die Wege des Menschen 
kreuzen.

„Autobahn“ des Waldes
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Füchse und Dachse 
verstehen sich gut und 
wohnen zusammen in 
weitläufigen Gängen und 
Höhlen. 
Vom Dachs genutzt wird 
aber immer nur ein 
Ausgang, der „sauber 
gefegt“ aussieht.

Wohngemeinschaft Fuchs und Dachs
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